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Rehaklinik Bellikon

Parking

Die Parkmöglichkeiten sind äusserst beschränkt. Benutzen Sie 
bitte den ÖV.

Anfahrtsweg/Einzugsgebiet

Bellikon ist aus dem Raum Baden-Aarau-Olten, dem Fricktal, dem  
unteren Aaretal sowie aus der Region Zürich-Winterthur und Zug  
innerhalb einer Stunde erreichbar. Lageplan unter
http://www.rehabellikon.ch/Patienten+und+Besucher/Lageplan/index.htm

Öffentlicher Verkehr

Ab Baden oder Mellingen/Heitersberg mit Postauto. Ab Dietikon,  
Wohlen oder Bremgarten mit Bremgarten-Dietikon-Bahn bis Berikon, 
Postauto bis Bellikon. Ab Zürich Wiedikon/Birmensdorf mit Postauto bis 
Berikon, umsteigen Richtung Baden. Postautohaltestelle vor der Klinik.

Fortbildungs-Credits

Auf rehabellikon.ch/kurse werden die von den Fachgesellschaften  
gewährten Credits laufend ergänzt.

Organisation

Organisation/Auskunft

Rehaklinik Bellikon, CH-5454 Bellikon
Telefon +41 (0)56 485 51 11 events@rehabellikon.ch
Telefax +41 (0)56 485 54 44 rehabellikon.ch

Tagungsleitung

Prof. Dr. med. Sönke Johannes, MBA,  
Medizinischer Leiter Neurologische Rehabilitation
PD Dr. med. Margot Schubert,  
Stv. Medizinische Leiterin Neurologische Rehabilitation

Teilnahmegebühren 

CHF 150.– inkl. Verpflegung

Anmeldung bis 3. Februar 2011



Programm

8.00 Uhr Einschreiben, Willkommenskaffee 

9.00 Uhr Begrüssung, Einführung ins Thema 

9.15 Uhr Bedeutung der Primärrettung nach traumatischer 

Hirnverletzung

Dr. med. Roland Albrecht, Chefarzt Rega

10.00 Uhr Operative Eingriffe nach Hirntrauma 
PD Dr. med. Ralf Alfons Kockro, UniversitätsSpital Zürich

10.45 Uhr Pause 

11.15 Uhr Bildgebung – Diagnostik bei Hirnverletzung – 

Aussagekraft etablierter und moderner Verfahren

PD Dr. med. Randolf Klingebiel, Klinik im Park, Zürich

12.00 Uhr Prognosis in moderate and severe TBI: 

from prophecies to predictions

Hester F. Lingsma, MSc, Erasmus MC, Rotterdam (NL) 
Vortrag in englischer Sprache

12.45 Uhr Stehlunch

14.00 Uhr Beatmung und Weaning – Schnittstelle 

zur Frührehabilitation

Prof. Dr. med. Bernd Frank, Helios Klinik Leezen (D)

14.45 Uhr Komplikationen in der Frührehabilitation

Prof. Dr. med. Sönke Johannes, Rehaklinik Bellikon

15.15 Uhr Pause 

15.45 Uhr Die Bedeutung der Therapie in der Frührehabilitation

PD Dr. med. Margot Schubert, Rehaklinik Bellikon

16.30 Uhr Gibt es gut gemeinte Übertherapie in der Neuro-

Intensivmedizin?

PD Dr. med. Wolfgang Müllges, Uniklinikum Würzburg (D)

17.15 Uhr Ende der Veranstaltung

Ausführlichere Informationen zur Tagung finden Sie auf 
rehabellikon.ch/kurse.



Herzlich willkommen

zur Fachtagung 
«Traumatische Hirnverletzung: Von der Akutphase zur Frührehabilitation».

Die Prognose von Patienten mit traumatischer Hirnverletzung hat sich in den letzten 
Jahren und Jahrzehnten durch ständig steigende Versorgungsqualität in der Medizin 
massgeblich verbessert. Dadurch profitieren die Betroffenen direkt im Sinne steigender 
Lebensqualität und die Gesellschaft partizipiert durch sinkende sozioökonomische 
Folgeschäden der Unfälle.
An der Fachtagung wird die Akutversorgung der traumatischen Hirnverletzung von der 
Primärrettung über die operative Indikation und intensivmedizinische Behandlung bis 
zu den Möglichkeiten und Grenzen der Frührehabilitation dargestellt. Einen besonde-
ren Stellenwert hat auch die bildgebende Diagnostik. An der Tagung wird deutlich 
aufgezeigt, dass eine qualitativ hochstehende Versorgung der Verunfallten eine gut 
funktionierende Behandlungskette voraussetzt. In diesem Sinne möchten wir mit der 
Fachtagung zum einen die hochprofessionelle Behandlung einzelner Spezialisten 
darstellen und zum anderen die Wichtigkeit einer guten Koordination der gesamten 
Versorgungskette betonen.

Prof. Dr. med. Sönke Johannes, MBA
Medizinischer Leiter Neurologische Rehabilitation

PD Dr. med. Margot Schubert
Stv. Medizinische Leiterin Neurologische Rehabilitation




